

Protokoll

der Sitzung 03/2017 der Verbandsversammlung des

Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Datum:

26.09.2017
Ort:


Am Schütz 2, Staßfurt / Sitzungsraum
Beginn:

16.30 Uhr



Teilnehmer:

5 Vertreter mit 56 Stimmen

                                   Herr Kaufmann

Stadt Staßfurt

                                   Herr Stöhr


VG Egelner Mulde



Frau Muschalle-Höllbach
Stadt Hecklingen




Herr Zander


VG Saale-Wipper



Herr Warnecke

VG Westliche Börde




5 Beschäftigte des Verbandes

                                   Herr Beyer             

Verbandsgeschäftsführer



Herr Schulz


Leiter Rechtsabteilung




Herr Methner


Leiter Technik




Frau Annecke


kaufmännische Leiterin




Frau Ambrosius

Protokollführerin
Tagesordnung:

Öffentlicher Teil:

1.
Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden der Verbandsversammlung

2. 
Einwohnerfragestunde

3. 
Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit

4. 
Feststellung der Tagesordnung

5.
Feststellung des öffentlichen Teils des Protokolls der Sitzung der Verbandsversammlung vom 20.06.2017
6.
Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der Sitzung der Verbandsversammlung vom 20.06.2017 gefassten Beschlüsse
7. 
Bericht des Verbandsgeschäftsführers
8.
Bericht des Wirtschaftsprüfers und des Gemeinde- und Rechnungsprüfungsamtes des Salzlandkreises

9. 
Diskussion zu den Berichten und zum geprüften Jahresabschluss 2016
10. 
Beschluss 06/2017 über die Feststellung des Jahresabschlusses des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“ für das Wirtschaftsjahr 2016 

11. 
Beschluss 07/2017 über die Entlastung des Verbandsgeschäftsführers des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“ für das Wirtschaftsjahr 2016
12. 
Beschluss 08/2017 über die Verwendung des Jahresgewinnes des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“ für das Wirtschaftsjahr 2016 

13.
Beratung und Beschluss 09/2017 über die Dritte Änderung der Beitragssatzung 

Abwasser Gebiet II 

14. 
Mitteilungen und Anfragen 
15.
Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung der Verbandsversammlung
Nichtöffentlicher Teil

16.
Feststellung des nichtöffentlichen Teils des Protokolls der Sitzung der Verbandsversammlung vom 20.06.2017

17. 
Bericht des Verbandsgeschäftsführers
18.
Beratung und Beschluss 10/2017 Empfehlung Wirtschaftsprüfer für das 

Wirtschaftsjahr 2017

19.
Beratung und Beschluss 11/2017 zu einer Vergabeangelegenheit

20.
Beratung und Beschluss 12/2017 zu einer Vertragsangelegenheit
21.
Beratung und Beschluss 13/2017 zu einer Vertragsangelegenheit
22. 
Beratung und Beschluss 14/2017 zu einer Personalangelegenheit
23.
Mitteilungen und Anfragen

24. 
Schließung der Sitzung der Verbandsversammlung
TOP 1
Die Sitzung der Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes "Bode-Wipper" wird vom Vorsitzenden der Verbandsversammlung, Herrn Kaufmann, eröffnet.

Er begrüßt alle Gremienmitglieder, alle anwesenden Bürger, die Mitarbeiter des Verbandes und Herrn Bornkampf von der Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 

TOP 2
Es gibt keine Anfragen von den anwesenden Bürgern.
TOP 3

Herr Kaufmann stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest. Die Verbandsversammlung ist mit 56 Stimmen und 5 Mitgliedsgemeinden beschlussfähig. Herr Jorde, Vertreter der Stadt Aschersleben, ist entschuldigt.
TOP 4
Es gibt keine Anmerkungen oder Ergänzungswünsche. Herr Kaufmann stellt die Tagesordnung fest. 
TOP 5

Es gibt keine Anmerkungen oder Ergänzungswünsche. Der öffentliche Teil des Protokolls der Sitzung der Verbandsversammlung vom 20.06.2017 wird einstimmig festgestellt.
TOP 6
Herr Beyer zeigt anhand der Präsentation den im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschluss 05/2017 der letzten Sitzung der Verbandsversammlung vom 20.06.2017.
TOP 7

Herr Beyer schildert seinen Bericht. Er teilt die neuen Termine für die Sitzungen der Verbandsversammlungen im Jahr 2018 mit und informiert über die aktuellen Trinkwasserlieferungen in 2017. In diesem Jahr erfolgen die Jahreszählerablesungen bereits seit dem 20. September mit Personal einer Zeitarbeitsfirma. Nur in den Ortschaften Tarthun, Osmarsleben, Löbnitz und Warmsdorf werden die Ablesungen zusammen mit dem Einbau der neuen Funkzähler durch WAZV Mitarbeiter vorgenommen. 
Herr Stöhr erkundigt sich, ob alle Kunden in diesen Ortschaften solche Zähler erhalten und hat weiterhin Bedenken aus Sicht von sensiblen Bürgern wegen eventueller Funkstrahlen. Herr Methner erklärt, dass die Zähler funken, wenn diese abgelesen werden. Dies erfolgt z.B. mit einem Smartphone im „Vorbeifahren“. Die Zähler sind Batteriebetrieben und übertragen 2 Daten, wenn der Empfänger in der Nähe ist und den Zähler aktiviert. Ein weiterer Vorteil dieser Zähler ist, dass sie nur alle 12 Jahre gewechselt werden müssen. Die Kunden werden aber bei Wechsel der Zähler ein entsprechendes Merkblatt erhalten.

Herr Beyer fügt hinzu, dass vorgesehen ist, zukünftig alle Orte komplett zu wechseln. Ein entsprechendes Zählerwechselkonzept wurde erarbeitet. 

Herr Beyer berichtet über den Tag der offenen Tür am Wasserturm Egeln und der Preisübergabe in der KiTA „Bördespatzen“ für die schönsten Bilder vom Wasserturm. Er informiert die Gremienmitglieder über den Beginn des Kennzahlenvergleiches Trinkwasser auf Grundlage der Zahlen von 2016. Herr Kaufmann erkundigt sich, wann mit ersten Ergebnissen zu rechnen ist. Herr Beyer erklärt, dass dies wahrscheinlich im März/April sein wird.

Auf der Verbandskläranlage in Staßfurt gehen die Umbauarbeiten planmäßig voran. Jedoch wurde in kurzer Zeit zweimal eingebrochen und Baumaterialien und Maschinen entwendet. Herr Beyer geht auf die Baumaßnahmen Westeregeln, Neundorf und Hecklingen ein und erklärt, dass der geplante Bypass in Hecklingen nicht gebaut werden kann, da keine Fördermittel dafür zur Verfügung stehen. 
Herr Beyer informiert die Gremienmitglieder auch über den Abschluss der Vereinbarung mit der Regionalgruppe B6N, bezüglich der zukünftigen Klärschlammentsorgung. Weiterhin berichtet er über die Absage des Termins am 28.09.2017 mit der Kommunalaufsicht zum Thema Gebührenüberzahlung Schmutzwasser 2007/2008 des AZV „Bodeniederung“ i. A. 
TOP 8
Herr Bornkampf berichtet über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2016 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“.

Herr Beyer fügt zum Thema „Ausblick – zukünftige Entwicklung“ hinzu, dass sich die Bezeichnung „unsichere Rechtslage“ auf noch aktuell anhängige Gerichtsverfahren bei der Beitragsnachveranlagung bezieht.

TOP 9

Herr Zander bemängelt die Formulierung zum Jahresabschluss 2016 auf Seite 18. Herr Bornkampf erklärt, dass immer aktive Aussagen getroffen werden, da keine Vollprüfungen erfolgen. Die Formulierung war bereits Bestandteil des letztjährigen Jahresabschlusses.
TOP 10

Herr Kaufmann erläutert den Beschluss 06/2017 „Feststellung des Jahresabschlusses 2016 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“ – Die Verbandsversammlung des WAZV „Bode-Wipper“ möge den von der Deloitte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft GmbH, Niederlassung Magdeburg testierten und vom Rechnungsprüfungsamt des Salzlandkreises bestätigten Jahresabschluss für den Zeitraum vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 feststellen“. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Mitteilungen. Herr Kaufmann stellt den Beschluss 06/2017 

„Feststellung des Jahresabschlusses 2016 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes 
„Bode-Wipper“ zur Abstimmung.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der möglichen Stimmen:

58




Anzahl der anwesenden Stimmen:
56




Ja – Stimmen:



56




Nein – Stimmen:



 -




Enthaltungen:



 -
TOP 11
Herr Kaufmann schildert den Beschluss 07/2017 „Entlastung des Verbandsgeschäftsführers 2016“ – „Die Verbandsversammlung des WAZV „Bode-Wipper“ möge den Verbandsgeschäftsführer für das Wirtschaftsjahr 2016 entlasten“. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Mitteilungen. Herr Kaufmann stellt den Beschluss 07/2017 

„Entlastung des Verbandsgeschäftsführers 2016“ zur Abstimmung.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der möglichen Stimmen:

58




Anzahl der anwesenden Stimmen:
56




Ja – Stimmen:



56




Nein – Stimmen:



 -




Enthaltungen:



 -
TOP 12

Herr Kaufmann verliest den Beschluss 08/2017 „Verwendung des Jahresergebnisses des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“ für das Wirtschaftsjahr 2016“ – „Die Verbandsversammlung des WAZV „Bode-Wipper“ möge beschließen, das zum 31. Dezember 2016 ausgewiesene Jahresergebnis wie folgt zu verwenden: 

Der Jahresgewinn Abwasser Gebiet 1 in Höhe von 144.154,08 Euro möge in die Kapitalrücklagen eingestellt werden. Die Jahresergebnisse im Bereich Wasser in Höhe von 51.251,78 Euro und Abwasser Gebiet 2 in Höhe von 31.951,83 Euro mögen auf neue Rechnung vorgetragen werden.“ 
Herr Bornkampf empfiehlt die Änderung der Bezeichnung von Kapitalrücklagen in allgemeine Rücklagen, da diese auch so in der Bilanz bezeichnet sind.

Herr Kaufmann erläutert nochmals den geänderten Beschluss 08/2017 „Verwendung des Jahresergebnisses des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“ für das Wirtschaftsjahr 2016“ – „Die Verbandsversammlung des WAZV „Bode-Wipper“ möge beschließen, das zum 31. Dezember 2016 ausgewiesene Jahresergebnis wie folgt zu verwenden: 
Der Jahresgewinn Abwasser Gebiet 1 in Höhe von 144.154,08 Euro möge in die allgemeinen Rücklagen eingestellt werden. Die Jahresergebnisse im Bereich Wasser in Höhe von 51.251,78 Euro und Abwasser Gebiet 2 in Höhe von 31.951,83 Euro mögen auf neue Rechnung vorgetragen werden.“. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Mitteilungen. Herr Kaufmann stellt den Beschluss 08/2017 

„Verwendung des Jahresergebnisses des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-

Wipper“ für das Wirtschaftsjahr 2016“ zur Abstimmung.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der möglichen Stimmen:

58




Anzahl der anwesenden Stimmen:
56




Ja – Stimmen:



56




Nein – Stimmen:



 -




Enthaltungen:



 -
TOP 13

Herr Kaufmann erläutert den Beschluss 09/2017 „Dritte Änderung der Schmutzwasserbeitragssatzung Abwasser Gebiet II“ – „Die Verbandsversammlung des WAZV „Bode-Wipper“ möge die Dritte Änderung der Satzung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“ über die Erhebung von Beiträgen für die zentrale Schmutzwasserentsorgung Gebiet II beschließen“. 
Herr Stöhr erkundigt sich nach den genauen Veränderungen im § 15. Herr Schulz erklärt, dass mit der Zahl 8 auf den Paragraphen Gebührenschuldner hingewiesen wird.

Es gibt keine weiteren Fragen oder Mitteilungen. Herr Kaufmann stellt den Beschluss 09/2017 

„Dritte Änderung der Schmutzwasserbeitragssatzung Abwasser Gebiet II“ zur Abstimmung.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der möglichen Stimmen:

58




Anzahl der anwesenden Stimmen:
56




Ja – Stimmen:



56




Nein – Stimmen:



 -




Enthaltungen:



 -
TOP 14

Herr Warnecke teilt mit, dass die Bahnhofstraße in Kroppenstedt saniert werden soll, da die vorhandenen Kanäle völlig desolat sind. Hier besteht die Frage, ob bei einer kompletten Sanierung nicht gleich die Trinkwasserleitungen mit erneuert werden sollen. Angeblich gab es vom WAZV auf Nachfragen bisher eine Absage. Herr Methner überprüft dies und gibt eine entsprechende Rückmeldung.
Herr Stöhr bedankt sich für den gelungenen Tag des offenen Denkmals am 10.09.2017 am Wasserturm in Egeln. Er findet es ebenfalls schade, dass der Termin am 28.09.2017 bezüglich der Gebührenüberzahlung Schmutzwasser 2007/2008 und der Abwicklung AZV „Bodeniederung“ i. A. beim Salzlandkreis abgesagt wurde. Er fragt, ob sich die Sachlage verändert hat. 
Herr Kaufmann verneint und erklärt, dass die Stadt Staßfurt und die anderen Mitgliedsgemeinden über die Verteilung des Vermögens des AZV „Bodeniederung“ unterschiedlicher Rechtsauffassung sind. Herr Beyer bedauert auch die Terminabsage und hält eine Beendigung der Geschäftsvorfälle laut Abwicklungsplan zum 31.12.2017 und damit die Abwicklung des AZV „Bodeniederung“ i. A. zum 30.06.2018 unter den jetzigen Bedingungen für sehr schwierig. 
Einen Informationsfluss an die Kommunalaufsicht erfolgte durch ihn. Er erklärt, dass er den Fahrplan zur Abwicklung des AZV an die Kommunalaufsicht gegeben hat, um zu prüfen, ob dies so umsetzbar sei. Er bittet aber alle Gremienmitglieder darum, eine Grenze zwischen AZV und WAZV zu ziehen. 
Frau Muschalle-Höllbach fordert zur Übertragung der beim AZV unrechtmäßig erhobenen Schmutzwassergebühren 2007/2008 eine Entscheidung für den Gebührenzahler. Sie möchte ebenfalls, dass sich der Abwickler zu dieser Situation äußert. Auf Nachfragen führt Herr Beyer auf, dass eine Geschäftstätigkeit des AZV bis zum Jahr 2010 vorlag. Weiterhin erklärt er, dass das vorhandene Guthaben des AZV nicht plötzlich entstanden sei. Mit Beginn der Abwicklung hatte der AZV ca. 12 Mio. Euro Bankguthaben, die in jedem Jahr im Jahresabschluss veröffentlicht worden sind. Nach Abzug vertraglich zu übertragender Mittel an den WAZV, mit denen der WAZV sämtliche Investitionen getätigt hat, verbleibt Stand heute nach Abschluss der Abwicklung noch ein Guthaben von ca. 5,7 Mio. Euro. Wie konkret sich dieses Guthaben zusammensetzt, kann nicht nachvollzogen werden.

Es gibt keine weiteren Mitteilungen oder Anfragen.
TOP 15
Herr Kaufmann schließt den öffentlichen Teil der Sitzung der Verbandsversammlung um 17:35 Uhr.

Wasser- und Abwasserzweckverband


„Bode-Wipper“


- Körperschaft öffentlichen Rechts -

















Protokoll 26.09.2017 – Seite 6 von 10

